
Irische Klänge in der Petri-Kirche
NIENDORF/OSTSEE. Im Rah-
men der Sommerkonzerte in der
Niendorfer Petri-Kirche ist am
heutigen Sonnabend, 20. Juni,
ab 18 Uhr das Duo Elvira und
Mónica Cárdenas zu Gast. Unter
dem Titel „Saitenspiel und Tas-
tentanz“ präsentieren die Musi-
kerinnen ein Programm mit iri-
scher Volksmusik. Die Geigerin
Elvira Cárdenas und die Pianistin
sowie Komponistin Mónica Cár-

denas können auf internationa-
le Karrieren zurückblicken. Bei-
de wurden in Peru ausgebildet
und waren anschließend an re-
nommierten Musikhochschulen
in Europa tätig. Heute geben sie
weltweit als Solistinnen und
Kammermusikerinnen Konzer-
te. Der Eintritt zum Konzert ist
frei. Am Ausgang wird um eine
Kollekte zur Unterstützung der
Konzertreihe gebeten.

Bewerber stellt sich vor:
Zieht ein Caterer ins Haffhuus?
Konzept des Gastronomen kommt bei Scharbeutzer Kommunalpolitikern gut an – Suche nach einem Pächter läuft
seit 2021. Ausschuss spricht sich für weitere Verhandlungen mit dem Bewerber aus.
HAFFKRUG. Im vierten Anlauf
scheint es einen neuen Interes-
senten zu geben: Die Gemeinde
Scharbeutz will endlich einen
Pächter für das 2022 erbaute
Haffhuus in Haffkrug finden. Im
nicht öffentlichen Teil des Touris-
musausschusses stellte sich ein
Gastronom den Kommunalpoli-
tikern und der Verwaltung vor.

Im vergangenen Jahr war der
Abschluss eines Pachtvertrags mit
einem Gastronomen kurzfristig ge-
scheitert. Jetzt blickt die Schar-
beutzer Bürgermeisterin Bettina
Schäfer nach dem Gespräch mit
dem potenziellen neuen Pächter
optimistisch indieZukunft. „Esgibt
einen positiven Beschluss. Es geht
voran“, erklärt sie.

DER BEWERBER
KOMMT GUT AN

DieKommunalpolitikerwarenal-
so angetan vom Konzept des
Gastronomen. Der bringt laut
der Bürgermeisterin langjährige
Erfahrung mit. Der Ausschuss
sprach sich mehrheitlich für wei-
tere Verhandlungen aus. „Wir
haben die Verwaltung beauf-
tragt, in weitere Gespräche ein-
zutreten“, erklärte Dieter Bähr
(CDU), Vorsitzender des Touris-
musausschusses.

Haffkrugs Dorfvorsteher Mi-
chael Dietz freut sich, dass nach
seinen InformationeneinCaterer
aus dem Paderborner Raum das
Haffhuus wieder beleben möch-
te. Doch er sei noch vorsichtig
optimistisch. Er wolle erst einmal

abwarten, wie sich die Verwal-
tung mit dem Bewerber einige.
Immerhin steht das Haffhuus
nicht komplett leer. Neben Kur-
sen von Sportverein und anderen
Institutionen werden auch Tou-
risten seit diesemJahr insHaffhu-
usgelockt.UmdasGebäude tou-
ristisch zu nutzen, musste die
Haus- und Benutzungsordnung
angepasst werden. „Wir sind
schon einmal froh, dass mit der
Tourismusagentur Lübecker
Bucht (Talb) dort bereits etwas

passiert“, sagt Michael Dietz.

HAFFHUUS SOLL TOURISTISCH
BESPIELT WERDEN

Die Talb bespielt seit dieser Sai-
son das Haffhuus, um Einnah-
men zu generieren. Diverse Ver-
anstaltungen sind geplant. Unter
anderem will Comedian und
Seebrückenschwimmen-Teil-
nehmer Wigald Boning am
Sonnabend, 27. Juni, ab 19 Uhr
mit seinem Programm „Herr Bo-

ning geht baden“ auftreten. Da-
rin erzählt er von seiner Badelei-
denschaft und seinen Erlebnis-
sen. Karten dafür kosten 30 Euro
und sind unter www.luebecker-
bucht-ostsee.de buchbar.

Erstmals suchte die Gemeinde
2021 einen Pächter für den kul-
turellen Mittelpunkt Haffkrugs,
der 2022 fertiggestellt wurde
und 4,3 Millionen Euro kostete.
Verpachtet wird ein knapp 143
Quadratmeter großer Gastrono-
mie-Bereich mit einer 150 Qua-

dratmeter großen Außenterras-
se sowie eine Fläche mit Küche,
Nebenräumen und Sanitäranla-
gen, die etwa 150 Quadratmeter
fasst. Nach einer Bestuhlungsva-
riante der Gemeinde, die der
Ausschreibung neben einem La-
geplan beigefügt ist, hätten 207
Gäste drinnen und 116 Gäste auf
der Terrasse Platz.

DIE HÖHE DER PACHT
IST VERHANDLUNGSSACHE

Nachdem 2025 endlich ein Be-
werber gefunden worden war,
sprang dieser jedoch kurzfristig
wieder ab. Daraufhin lockerte
die Gemeinde ihre Bedingungen
und ließ auch Caterer als Bewer-
ber zu.

Das Pachtverhältnis soll nach
Wunsch der Verpächterin für zu-
nächst zehn Jahre mit der Option
auf Verlängerung abgeschlossen
werden. Über die Höhe der mo-
natlichen Kosten ist nichts be-
kannt. Bettina Schäfer signali-
sierte zum Start der vierten Aus-
schreibung Anfang des Jahres
Verhandlungsbereitschaft: „Die
Pacht hängt vom Betreiberkon-
zept ab.“

Wie hoch die Pacht ausfällt
und wie die vertraglichen Details
aussehen, wird nun mit dem
neuen Bewerber verhandelt.
„Ich hoffe, dass wir einen Pacht-
vertrag hinbekommen“, sagt
BettinaSchäfer.AuchDieterBähr
sehe der Sache positiv entgegen:
„Wir sind auf einem guten
Weg.“ BZ

Das Haffhuus im Haffwiesenpark soll bald durch einen neuen Pächter belebt werden. Die Tourismus-
Agentur Lübecker Bucht organisiert bereits Veranstaltungen in dem 2022 neu gebauten Gebäude.
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Die ganze Vielfalt: Musikalischer
Mittsommer in Haffkrug
HAFFKRUG. In Zusammen-
arbeit mit dem etablierten und
renommierten Classical Beat,
das seit Jahren zu den innova-
tivsten Musikfestivals Nord-
deutschlands zählt, findet an
diesem Wochenende erstmals
das Mittsommer-Festival in der
Lübecker Bucht statt. Internatio-
nale Künstler, junge Nach-
wuchstalente und genreüber-
greifende Projekte prägen das
Festival ebensowiediebesonde-
re Nähe zwischen Publikum und
Musikschaffenden. Alle Veran-
staltungen finden im Haffhuus
unweit der neuen Seebrücke in
Haffkrug statt.

Am heutigen Sonnabend, 20.
Juni, steht ab 14 Uhr zunächst
der Classical Beat Band-Contest
auf dem Programm. Junge Mu-
sikerinnen und Musiker aus
Schleswig-Holstein und Ham-
burg präsentieren ihr Können
auf professioneller Bühne und
zeigen die Vielfalt der regiona-
lenMusikszene.AmAbend folgt
ab 20 Uhr mit „Let’s Dance in
den Mittsommer“ das musikali-
sche Highlight des Tages. Ge-

meinsam mit den European Jazz
Companions gestaltet der fran-
zösische Akkordeon-Virtuose
Christophe Lampidecchia einen
Konzertabend voller Energie,
Virtuosität und Leichtigkeit.

Den Abschluss des Festivals
bildet am morgigen Sonntag,
21. Juni, die Jugendrevue Digital
Soundscapes – eine Klanginstal-
lation zu Carl Maria von Webers
„Aufforderung zum Tanz“. Hier

präsentieren junge Musiker ab
15 Uhr die Ergebnisse ihrer Festi-
valarbeit und bringen die beson-
dere Idee des Classical Beat noch
einmal eindrucksvoll auf die
Bühne. Die Revue gibt einen Ein-
blick in die Arbeit der jungen Ta-
lente und zeigt, wie Musik Men-
schen über Länder- und Genera-
tionsgrenzen hinweg zusam-
menbringen kann. Der Eintritt
zu allen Veranstaltungen ist frei.

Ein Sommerabend mit französischem Flair: Der Akkordeon-Virtuo-
se Christophe Lampidecchia ist heute Abend in Haffkrug zu erle-
ben. Christophe Lampidecchia

Neue Seebrücken sind auf der Zielgeraden
SCHARBEUTZ. Sie ist das Aus-
hängeschild des Ortes: die See-
brücke in Scharbeutz. Mit einer
großen Feier war das 19 Millio-
nen Euro teure Bauwerk am ers-

ten Mai-Wochenende 2025 er-
öffnet worden. Ein Jahr danach
herrscht auf der Seebrücke noch
immer Baustellenbetrieb. Zu-
dem schmälern erste Beschmie-

rungen und kaputte Scheiben
das Bild.

„Es sind noch Restarbeiten zu
tun“, erklärt die Scharbeutzer
Bürgermeisterin Bettina Schäfer

(parteilos). Weil es sich um Be-
schichtungsarbeiten handelt,
die eine Mindesttemperatur von
zehn Grad erfordern, würden
sich die letzten Arbeiten hinzie-
hen. „Wir hatten einen sehr kal-
ten Mai. Auch nach Pfingsten
war es einfach zu kalt“, sagt
Schäfer.

Neben neuen Beschichtungen
wollen die Handwerker zudem
restliche Arbeiten am Brücken-
kopf erledigen. „Das soll in
einem Abwasch geschehen“,
erklärt Schäfer.

Anfang Juli sollen die Arbeiten

erledigt sein, gibt die Verwal-
tungschefin einen Zeitplan vor.
Dann kann die Gemeinde nach
den Restarbeiten auf der 2024
eröffneten, etwa 18 Millionen
Euro teuren Haffkruger Brücke
auch hinter dem Scharbeutzer
Bauwerk einen Haken machen.

IN TIMMENDORF ENTSTEHT
NOCH DAS ENTREE

Etwa um die gleiche Zeit ist auch
die Timmendorfer Seebrücke
mit ihrem Vorplatz fertig. Der
knapp 430 Meter lange Rund-
lauf über der Ostsee wurde im
September 2024 als erster der
drei Neubauten an der Lübecker
Bucht für 11,8 Millionen Euro er-
öffnet. Derzeit entsteht noch
das Entree zur Brücke – ein be-
leuchteter Edelstahl-Ring mit elf
Metern Durchmesser. BZ

Auf dem Seebrückenkopf in
Scharbeutz herrscht immer
noch Baustelle. Die Arbeiten
wurden jetzt wieder
aufgenommen.
Foto: Beke Zill

Nils Landgren als Geburtstagsgast
RATEKAU. Die Cesar-Klein-
Schule in Ratekau, Preesterkop-
pel 2, feiert am kommenden
Mittwoch, 24. Juni, mit einem
besonderen Musiktag ihr 25-
jähriges Bestehen. Um 11 Uhr
tritt der international bekannte
Jazzposaunist Nils Landgren im
Rahmen des Projekts „JazzBalti-
ca & School“ in der Moenhalle
auf. Die Organisation des Kon-
zerts liegt dabei vollständig in
den Händen einer Schulklasse,
die sich um Bühnenaufbau,
Technik, Moderation und die

Betreuung der Künstler küm-
mert. Im Anschluss lädt die
Schule bis 15 Uhr zum traditio-
nellen Mittsommerfest auf dem
Schulgelände ein. Besucherin-
nen und Besucher erwartet ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Spiel- und Mitmach-
angeboten sowie Essen und Ge-
tränken. Den musikalischen Ab-
schluss gestaltet die Schulge-
meinschaft ab 18 Uhr mit einem
Konzert der Bläserklassen,
Schulbands und Solistinnen und
Solisten.

Abendandacht auf der Seebrücke
NIENDORF/OSTSEE. Am
kommenden Mittwoch, 24. Ju-
ni, erklingen ab 17 Uhr zum
vorerst letzten Mal „Die Klang-
wellen“ auf der Niendorfer
Seebrücke. Die 30-minütige
musikalische Abendandacht
mit Dorothea Brand an der Har-
fe und Wolfgang Kummerfeldt
an der Guitalele geht im An-
schluss in die Sommerpause
und kommt danach für den
zweiten Teil noch einmal im
September wieder. Ab dem 2.
Juli übernehmen dann – immer

donnerstags – ab 21 Uhr, im
August ab 20.30 Uhr, die
„Atempausen am Meer“ den
Brückenkopf auf der Nien-
dorfer Seebrücke für ihre Ver-
anstaltung. Dann heißt es „Zu
sich kommen – Zur Ruhe kom-
men – Zu Gott kommen.“ 30
Minuten haben Interessierte
die Möglichkeit, mit Strandpas-
torin Gesa Paschen zu singen,
zubetenundzuschweigen.Die
„Atempausen am Meer“ sind
ein Programmteil der Sommer-
kirche in der Lübecker Bucht.

Musik zur Nacht bei Kerzenschein
TIMMENDORFER STRAND.
Unter dem Motto „hören – be-
sinnen – träumen“ findet am
kommenden Montag, 22. Juni,
ab 21 Uhr das zweite diesjährige
Konzert der Reihe „Musik zur
Nacht bei Kerzenschein“ in der
Waldkirche, Zur Waldkirche 2 in
Timmendorfer Strand statt. Jan
Weinhold spielt an diesem
Abend aus dem 1. Cembalo-
buch des berühmten französi-
schen Tastenvirtuosen Louis

Marchand, gefolgt von der So-
nate d-Moll BWV 964 von Jo-
hann Sebastian Bach. Das Werk
ist eine Bearbeitung seiner Sona-
te a-moll für Violine solo. In die-
sem circa 30-minütigen Konzert
verbindet sich die besondere At-
mosphäre der Waldkirche im
Kerzenschein mit Musik, die
Raum zum Innehalten beim Aus-
klang des Tages geben möchte.
Der Eintritt ist frei, am Ausgang
wird um eine Spende gebeten.

Nächstes Trauercafé am Mittwoch
NIENDORF/OSTSEE. Das
nächste Treffen des Niendorfer
Trauercafés im Hotel „Mein
Strandhaus“, Strandstraße 65-
67, beginnt am Mittwoch, 24.
Juni, um 15 Uhr. Bei Kaffee und
Kuchen bietet das Trauercafé
die Möglichkeit, sich mit ande-
ren Trostsuchenden in Gesprä-

chen auszutauschen. Um eine
telefonische Anmeldung bis
zum 22. Juni unter Tel.
04503/2144 wird gebeten –
auch per Anrufbeantworter.
Pastor Johannes Höpfner und
Acki Popp freuen sich auf einen
regen Gedankenaustausch
unter den Gästen.

Rathaus bleibt geschlossen
RATEKAU. Das Ratekauer Rat-
haus bleibt am kommenden
Freitag,26. Juni, aufgrundeiner
internen Veranstaltung ge-

schlossen. Die Verwaltung bit-
tet um Verständnis, dass sie an
diesem Tag nicht zur Verfügung
stehen kann.

Nichts versinn-
bildlicht die Liebe
zweier Menschen
so passend wie ein
Ring. Seine Un-
endlichkeit steht
für das Verspre-
chen der ewigen
Verbundenheit.
Wenn, es um
das Symbol der
Ehe geht, ist Ha-
kan Emektar ein
kompetenter An-
sprechpartner.
Der Inhaber des
Fachgeschäftes
O.C. Katre in der
Mühlens t raße19
führt eine der
größten Kollek-
tionen in Lübeck.
Darf es glamou-
rös, edel oder
doch lieber de-
zent sein? So un-
terschiedlich wie
die Geschmäcker
der Kunden, sind
auch die angebo-
tenen Eheringe
„Wir führen Rin-
ge aus Gold, Sil-
ber, Platin und
Palladium“,sagt

Hakan Emektar,
der sich viel Zeit
nimmt, um ge-
meinsam mit den
Eheleutein spe
das passende Ex-
emplar zu finden.

Gerne setzen der
Inhaber und sein
Team auch spezi-
elle Kundenwün-
sche um. Der Fin-
gerabdruck oder
eine handschrift-
liche Widmung
des Ehepartners
auf der Innensei-
te machen jeden
Ring zum ganz be-
sonderen Unikum.
Dazu passende
Ketten oder Arm-
bänder komplett-

ieren den ge-
s c h m a c k v o l -
len Hochzeits-
schmuck.
Neben Goldan-
kauf führt die
Meisterwerkstatt
auchUmarbeitung
von Schmuck und
Reparaturen per-
fekt aus, damit
Schmuckstücke
ganz genau zu den
Vorstellungen der
Kunden passen.

pa
O.C. Katre
Mühlenstraße 19
23552 Lübeck
☎ 0451/98 98 929

www. lübeck-
trauringe.de

Geschäftswelt – Anzeige –

O. C. Katre Schmuck
Gold-Ankauf, Silber-Ankauf, Luxusuhren-Ankauf

Drahtesel ist für jeden da -
Fahrräder für die ganze Familie!
Lübecker Straße 31 · 23611 Bad Schwartau · 0451 4812590 · drahtesel-fahrrad.de
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